
227 Einsatzkräfte
bekommen Medaillen
Ehrung für die Hochwasser-Helfer lässt zwei Jahre auf sich warten –
nun gab es eine gemeinsame Feierstunde im Feuerwehrtechnischen Lager in Uetze
REGION (ac). Vor zwei Jahren,
Ende Oktober 2023, fing es in
der östlichen Region Hannover
an zu regnen – und dann hörte
der Niederschlag gefühlt zwei
Monate lang nicht mehr auf. Die
Böden waren vollgesogen, die
Bäche randvoll. Ausgerechnet
kurz vor Weihnachten verschärf-
te sich die Lage derartig, dass die
Feuerwehren zu Hilfe gerufen
wurden. Sie pumpten Keller leer,
bauten Dämme, halfen dem
Technischen Hilfswerk (THW)
beim Verlegen von Schlauchlei-
tungen.

Tagelang ging das so, bis zum
Jahreswechsel. Hunderte von
Feuerwehrleuten, die eigentlich
mit ihren Liebsten Zeit am Weih-
nachtsbaum verbringen wollten,
opferten große Teile ihrer Freizeit
für den Kampf gegen das Was-
ser. 227 von ihnen haben jetzt,
fast zwei Jahre nach dem Ereig-
nis, eine hohe Auszeichnung er-
halten. In der Halle des Feuer-
wehrtechnischen Lagers in Uet-
ze wurde ihnen am Sonnabend,
25.Oktober,dieHochwasser-Eh-
rennadel verliehen. „Sie alle ha-
ben sich diese Medaille richtig
verdient“, sagte Lehrtes Bürger-
meister Frank Prüße (CDU) in sei-
ner Laudatio.

EHRENAMTLICHE ERRICHT-
ENEINENMOBILEN DAMM

Zu Weihnachten 2023 waren in
der östlichen Region vielerorts
Bäche über die Ufer getreten,
und es hatte Straßensperrungen
gegeben. Am schwersten er-
wischte es jedoch Lehrte. Dort
konnte der Ahlten-Iltener Grenz-
graben, der westlich der Kern-
stadt sowie durch die nordwest-
lichen Wohngebiete und an der
Chemischen Fabrik entlang ver-
läuft, die Wassermassen nicht
mehr fassen, die sich auf dem
Kleiboden vor der Stadt sammel-
ten. Es gab eine regelrechte Flut-
welle, die an tiefgelegenen Stel-
len Keller, Kleingärten und
Grundstücke unter Wasser setz-
te.

Letztlich mussten die Einsatz-
kräfte von Feuerwehren und
THW einen mobilen Damm am
Westrand der Stadt errichten,
der das Wasser staute und mit
dessen Hilfe man die Fluten
kontrolliert ablaufen lassen
konnte. „Sie haben dabei knie-
tief im Sumpf gestanden“, sagte
PrüßezudenFeuerwehrleuten in
der Halle. Der künstlich aufge-
staute See vor den Toren der
Stadt sei wohl halb so groß wie
der Maschsee und durchaus ge-
eignet zum Tretbootfahren ge-
wesen, fügte der Lehrter Bürger-
meister mit bitterem Ernst hinzu.

SCHUTZKONZEPT SOLL IM-
NÄCHSTEN JAHR FERTIG SEIN

Der Einsatz, der bis ins neue Jahr
reichte und an dem allein in Lehr-
te etwa 500 Kräfte von Feuer-
wehren und THW beteiligt wa-
ren, habe aber auch gezeigt, wie
gut die Zusammenarbeit der
Hilfskräfte klappe. „Das war
wirklich super klasse“, lobte Prü-

ße. Er betonte auch, dass derzeit
ein Konzept zum Schutz vor wei-
teren Hochwassern am Grenz-
graben entsteht. 2026 solle fest-
stehen, wie ein Damm- und
Deichsystem aussehen müsse.
„Wir sind dabei, uns zu wapp-
nen, dass so etwas wie zu Weih-
nachten 2023 nicht wieder pas-
siert“, betonte der Bürgermeis-
ter.

Armin Pollehn (CDU), Bürger-
meister von Burgdorf, erinnerte
in seiner Rede vor den Feuer-
wehrleuten daran, dass „so ein
Hochwasser wiederkommen
kann“. Denn das Klima verände-
re sich, wochenlange Regenfälle
seien auch künftig nicht ausge-
schlossen. „Aber man kann sich
immer auf unsere Feuerwehr
verlassen“, hob Pollehn hervor.

Die Hochwasser-Ehrennadel
erhielten am Sonnabendnach-
mittag 111 Einsatzkräfte aus
dem Lehrter Stadtgebiet, 63 aus
Burgdorf, 27 aus Sehnde und 26
aus Uetze. Schon im Sommer
2023, sieben Monate nach den

Einsätzen am Ahlten-Iltener
Grenzgraben, hatte die Stadt
Lehrte sich bei ihren Einsatzkräf-
ten bedankt. Es gab eine Dan-
kesveranstaltung im Schützen-
festzelt, an der etwa 160 Gäste
teilnahmen.

MEDAILLENFERTIGUNGWURDE
EUROPAWEIT AUSGESCHRIEBEN

DerGrunddafür,dassdieEhrung
mit der Medaille knapp zwei Jah-
re auf sich warten ließ und erst
jetzt über die Bühne ging, ist ku-
rios: Klaus Wickboldt, Referat-
steilleiter fürBrandschutz imNie-
dersächsischen Ministerium für
Inneres und Sport, begründete
das mit der rechtlich notwendi-
gen „europaweiten Ausschrei-
bung von Ehrungsmaterial“.

Das bedeutet, die Anfertigung
der Medaillen durfte nicht ein-
fach bei einer Firma in Auftrag
gegeben werden, sondern
unterlag strenger Vergaberichtli-
nien – mit entsprechend um-
fangreichen Fristen. Zudem sei

es nicht einfach gewesen, einen
gemeinsamen Termin für alle zu
ehrendenFeuerwehrleute zu fin-
den, hieß es bei der Veranstal-
tung in Uetze.

45 MASCHINEN ZUM BEFÜLLEN
VON SANDSÄCKEN

Wickboldt hob in seiner Rede
auch die Lehren aus dem Hoch-
wasser Ende 2023 hervor, das in
anderen Teilen Niedersachsens
noch deutlich dramatischere
Auswirkungen als in der östli-
chen Region Hannover hatte, et-
wa an der Aller bei Celle. Mittler-
weile gebe es, verteilt über das
gesamte Bundesland, 15,6 Kilo-
meter mobile Deichanlagen, die
bei Bedarf abgerufen werden
könnten. Das erspare künftig, in
solchenNotlagenwieEnde2023
in anderen Bundesländern um
Hilfe bitten zu müssen, so Wick-
boldt. Auch 45 Maschinen zum
Befüllen von Sandsäcken sowie
zusätzliche Pumpen seien ange-
schafft worden.

227 Einsatzkräfte aus Feuerwehren Lehrtes, Burgdorfs, Sehndes und Uetzes bekommen die Hochwasser-Ehrennadel. Foto: Achim Gückel

REGION (eg). Bin ich eine
schlechte Mutter? Warum kann
ich mich nicht richtig über die
Geburt meiner Tochter freuen?
Wieso gehen andere Mütter
komplett in ihrem Mutterglück
auf und ich nicht? Solche und
ähnliche Fragen hat sich Mama
Carolin, die ihren Nachnamen
nicht öffentlich nennen mag,
schon gleich nach der Geburt
ihrer Tochter gestellt.

Das Gefühl, als Mutter zu ver-
sagen, ihre Rolle nicht angemes-
sen zu erfüllen und keine richti-
ge Bindung zum eigenen Kind
aufbauen zu können, führten
bei ihr zu Scham und Schuldge-
fühlen.

„Etwa jede fünfte bis zehnte
Frau leidet nach der Geburt an
einer psychischen Störung“, er-
klärt Jennifer Hülsing, psycholo-
gische Psychotherapeutin am
Wahrendorff Klinikum Köthen-

wald. Symptome könnten de-
pressive Verstimmungen wie
Freudlosigkeit, Erschöpfung
und Schuldgefühle, verstärkte
Ängste, Übervorsicht oder auch
Zwangsgedanken sein.

Betroffene bekommen in der
Ambulanz für psychische Er-
krankungen in Schwanger-
schaft und Postpartalzeit, also
der Zeit nach der Geburt, seit
dem Februar 2024 psychothera-
peutische Hilfe.

„Mir ging es wirklich nicht
gut. Ich habe mich traurig und
antriebslos gefühlt und konnte
mein Kind einfach nicht anneh-
men. Am Anfang habe ich es
nicht mal beim Namen, sondern
nur ‚das Baby‘ genannt“, be-
richtet Carolin. Die Mutter
kommt aus der Region Hanno-
ver und ist Ende 30. Und: Mit
ihren Problemen ist sie nicht al-
lein.

ANGEBOT BIETET SCHNELLE
UND GEZIELTE UNTERSTÜTZUNG

„Unsere Priorität liegt darin, Frau-
en in dieser schwierigen Phase
schnell und gezielt zu unterstüt-
zen. Mit unserem Angebot
möchten wir Betroffenen und
ihren Familien eine verlässliche
Anlaufstelle sein, um gemeinsam
Wege aus der Krise zu finden“,
erklärt Hülsing. Seit Februar 2024
wurden schon annähernd 40
Frauen behandelt.

Auch Carolin hat Hilfe in der
Ambulanz gefunden. „Betroffe-
ne können sich aber auch schon
während der Schwangerschaft
an uns wenden“, erklärt Hülsing.
Das Angebot ist eines der weni-
gen Angebote bei einem sehr ho-
hen Bedarf, sagt die Psychologin.

Carolin hatte sich mit ihren
Problemen als werdende Mutter
zunächst an ihre Hebamme ge-
wandt. Mit einer Überweisung
ihrer Frauenärztin stellte sie sich
Anfang Oktober 2024 das erste
Mal in der Ambulanz vor.

ERSTER TERMIN NACH NUR
DREI WOCHENWARTEZEIT

„Von meinem Anruf bis zum ers-
ten Termin vergingen nur drei
Wochen“, erinnert sie sich. Es
folgten sechs 50-minütige Ge-
spräche im Abstand von jeweils
drei bis vier Wochen. Bei Bedarf
können es auch mehr Termine
sein. „So lange es eben braucht“,
ergänzt Hülsing.

„Im ersten Gespräch geht es
um eine erste diagnostische Ein-
schätzung“, erklärt die Psycholo-
gin. Was führt die Patientin her?
Was sind für sie belastende Situa-
tionen? Liegt eine psychische Er-

wahrgenommen wurde. Auch
ein unklarer Befund der Pränatal-
diagnostik bereitete ihr Sorge:
„Wir wussten bis zur Geburt
nicht, ob unser Kind gesund zur
Welt kommt.“

In den Gesprächen hat Carolin
das Bild, das sie von einer „guten
Mutter“ hat, kritisch hinterfragt.
„Mein Bild war sehr von den Me-
dien und der Gesellschaft ge-
prägt – ich musste erst lernen,
mich nicht ständig mit anderen
Müttern zu vergleichen, sondern
meinen eigenen Weg zu finden“,
sagt sie rückblickend.

KRANKENKASSE ÜBERNIMMT
KOSTEN FÜR DIE THERAPIE

Die therapeutischen Gespräche
taten ihr gut. „Die Last fiel ab, das
Leben wurde wieder leichter.“
Medikamente musste sie nicht
nehmen. „Für manche Frauen ist
das aber eine Option, das hängt
vom Schweregrad der Erkran-
kung ab“, erklärt Hülsing.

Carolin konnte ihre Therapie
im Februar 2025 beenden. Die
Kosten hat ihre Krankenkasse
übernommen. „Ich bin mit mir
selbst jetzt im Reinen und kann
sagen, dass auch ich eine gute
Mutter bin.“ Ihr Tipp für betroffe-
ne Frauen: „Sich nicht scheuen,
professionelle Hilfe in Anspruch
zu nehmen – je mehr man in sich
hineinfrisst, desto schwieriger
kommt man aus dem tiefen Loch
wieder heraus.“

Wer das Angebot im Wahren-
dorff Klinikum nutzen möchte,
braucht einen Termin und kann
sich in der Tagesklinik für Frauen
unter (05132) 902336 oder per E-
Mail an tk-frauen@wahren-
dorff.de anmelden.

krankung vor oder ist das eher ein
Thema, mit dem die Patientin zu
einer Beratungsstelle gehen
kann?

„Die Probleme überhaupt zu
benennen, ist für die Frauen oft
schon eine große Erleichterung“,
betont Hülsing. Im weiteren Ver-
lauf beleuchtet die Psychologin
mit der Patientin die Hintergründe
und Ursachen, die zu den Proble-
men geführt haben könnten.

Bei Carolin kamen viele Fakto-
ren zusammen. Depressive Ver-
stimmungen traten auch schon in
der Schwangerschaft auf. „Ich
habe mich körperlich sehr un-
wohl gefühlt und war unzufrie-
den mit meinem dicken Bauch“,
erzählt die Frau, die Aktivität liebt
und gern reitet.

Hinzu kam die Angst vor einer
weiteren Fehlgeburt und die Un-
sicherheit, wie schlimm es sich
wohl erst nach der Geburt anfüh-
len würde, wenn auch schon die
Schwangerschaft so stressig

"Die Probleme zu benennen,
sorgt bei betroffenen Frauen
oft schon für große Erleichte-
rung": Jennifer Hülsing, psy-
chologische Psychotherapeutin
am Wahrendorff Klinikum.

Wahrendorff/Martin Bargiel

„Ich konnte mein Kind einfach nicht annehmen“

Amtliche Bekanntmachung
Die GemeindeUetze, Fachbereich II, Team61 Straßen undUmwelt, Marktstraße 9,
31311Uetze schreibt folgende Bauleistung gem. VOB/A aus:

MA160-2025-61.5 Umrüstung der Straßenbeleuchtungsanlage auf LED in der Gemeinde

Die Ausschreibungsbedingungen sind auf der Homepage der GemeindeUetze unter
www.uetze.de, unter der Rubrik „Rathaus + Bürgerservice“, unter „Ausschreibungen“,
unter „Bekanntmachungen nationaler Vergabeverfahren“ sowie in folgenden
Ausschreibungsportalen bekannt gemacht:

DTVP
Submissionsanzeiger
Bi-Ausschreibungsdienste
Subreport GmbH
DTADDeutscher Auftragsdienst AG
Bund.de

Der Bürgermeister
FlorianGahre

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der SitzungdesOrtsrates Eltze amMittwoch den 26.11.2025 um19:00Uhr
imHaus der Kirche, Peiner Straße 35, 31311Uetze-Eltze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Einwohnerfragestunde

4. Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG

5. Bericht des Ortsbürgermeisters

6. Genehmigung des Protokolls vom 17.09.2025

7. Mitteilungen und Anfragen

8. Sachstand zur Vergabe der Straßenreinigung an einen externen
Unternehmer

9. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ausschusses für Feuerwehr, Energie und
Liegenschaften am Dienstag den 25.11.2025 um 18:00 Uhr im
Feuerwehrhaus Uetze, Marktplatz 5, 31311 Uetze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen

Einberufung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Besichtigung des Feuerwehrhauses Uetze
4. Einwohnerfragestunde
5. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
6. Bericht des Bürgermeisters/ Anfragen an die Verwaltung
6.1. Bericht des Gemeindebrandmeisters
6.2. Haushalt 2025/2026 - Quartalsbericht für

Hochbaumaßnahmen und Bauhofleistungen zum
30.09.2025

7. Genehmigung des Protokolls vom 26.11.2024
8. Genehmigung des Protokolls vom 18.03.2025
9. Genehmigung des Protokolls vom 18.09.2025
10. Verkauf der Liegenschaft Bahnhofsgebäude Dollbergen,

Ladestraße 2
11. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Die Gemeinde Uetze, Fachbereich IV, Team
Gebäudemanagement/Bauhof, Marktstraße 9, 31311 Uetze
schreibt für nachfolgend genanntes Projekt folgende
Bauleistungen gem. V0B/A aus:
PR-INV5731000257 Neubau Feuerwehr Eltze, Plockhorst Straße,
31311 Uetze OT Eltze
FBIV-25/25-65.2.5 Tischlerarbeiten Innentüren u. Fensterbänke
FBIV-26/25-65.2.5 Trockenbauarbeiten
FBIV-27/25-65.2.5 Estricharbeiten
FBIV-28/25-65.2.5 Rüttelboden
FBIV-29/25-65.2.5 Fliesenarbeiten
FBIV-32/25-65.2.5 Abgasabsaugung
Die Ausschreibungsbedingungen sind auf der Homepage
der Gemeinde Uetze unter www.uetze.de, unter der Rubrik
„Rathaus + Bürgerservice“, unter „Ausschreibungen“, unter
„Bekanntmachungen nationaler Vergabeverfahren“ sowie in
folgenden Ausschreibungsportalen bekannt gemacht:
DTVP
Submissionsanzeiger
Bi-Ausschreibungsdienste
Subreport GmbH
DTAD Deutscher Auftragsdienst AG
Bund.de

Der Bürgermeister
Florian Gahre

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,
Wirtschaft und Finanzen am Donnerstag den 27.11.2025 um
18:00 Uhr im Besprechungsraum Kaiserstraße 10, 31311 Uetze

T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung von Mitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Bürgermeisters/ Anfragen an die Verwaltung
5.1. Berichte aus der Wirtschaftsförderung
5.2. Haushalt 2025/2026 - Quartalsbericht für

Hochbaumaßnahmen und Bauhofleistungen zum 30.09.2025
5.3. Betriebsabrechnung 2024 - Bestattungswesen
6. Genehmigung des Protokolls vom 25.09.2025
7. Annahme von Spenden
8. Fortführung der hybriden Ratssitzungen
9. Verkauf der Liegenschaft Bahnhofsgebäude Dollbergen,

Ladestraße 2
10. Antrag auf Verlängerung des Zuwendungsvertrages

für das Freibad Uetze
11. Antrag auf Verlängerung des Zuwendungsvertrages

für das Freibad Hänigsen
12. Gebührenkalkulation „Straßenreinigung Hänigsen“

2026 bis 2028
13. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Private Kleinanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Familienanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
familienanzeigen@madsack.de
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